
 

P R O T O K O L L 

zur Sitzung des Landesschulbeirates vom 18. Juni 2025 

Ort:       OSZ Banken Immobilien Versicherungen 

Beginn:      17:30 Uhr 

Ende:       21:00 Uhr 

Teilnehmer:      siehe Anwesenheitsliste 

 

TOP 1: 

Begrüßung, Feststellung der Tagesordnung 

 

Der Vorsitzende, Herr Kai Oberbach begrüßt das Gremium, Herrn Duveneck, Frau von Bernuth 

und die anwesenden Referenten.  

Es wird nach der vorliegenden Tagesordnung verfahren.  

  

TOP 2: 

Schulqualität an Berliner Schulen Vorstellung von BliQ und ISQ Frau Katy Pîrjol, Direktorin des 

Berliner Landesinstituts für Qualifizierung und Qualitätsentwicklung an Schulen (BliQ) und Herr 

Dr. Rico Emmrich, Geschäftsführer und wissenschaftlicher Leiter des  

Institut für Schulqualität des Landes Berlin e. V. (ISQ) 

Frau Pîrjol stellt das BLiQ im Rahmen einer PowerPoint Präsentation vor. Herr Sven Berlin (Leitung 

des Bereichs EQS - Evidenzbasierte Qualitäts- und Schulentwicklung, Standardsicherung) 

ergänzt. Im Anschluss erfolgt ein Austausch mit den Mitgliedern des Gremiums. 

Die Präsentation ist als Anlage 1 beigefügt. 

Ebenso stellt Herr Dr. Emmrich das ISQ anhand einer PowerPoint Präsentation vor. Auch hier 

erfolgt ein Austausch mit dem Gremium.  

Diese Präsentation ist als Anlage 2 beigefügt. 

TOP 3: 

Aktuelle Informationen  aus der SenBJF Herr Duvenek (SenBJF II AbtL) 

Die am Startchancenprogramm beteiligten Schulen wurden im Rahmen einer Veranstaltung in 

dieser Woche vorgestellt. Eine Schule in freier Trägerschaft nimmt nicht am 

Startchancenprogramm teil. 

Das Land Berlin führt für die Primarstufe jetzt auch ein Mathematikband ein.  

TOP 4: 

Bericht aus dem LSA 

 

Herr Ilter fragt nach dem Runden Tisch zum Thema „Extremismus und der Umgang mit dem 

Nahost-Konflikt an Berliner Schulen“. Hierzu gibt es seitens der Hausspitze noch keine 

Informationen. Herr Duveneck nimmt es aber mit und fragt nach. 

Der LSA hat zusammen mit „mehr als lernen“ einen Vernetzungsabend mit Schülervertretern aus 

ganz Berlin durchgeführt. An diesem hat auch die Senatorin teilgenommen. 

Auch in diesem Jahr hat der LSA wieder einen Kongress für interessierte Schülerinnen und Schüler 

durchgeführt. Es haben ca. 200 Personen u.a. an verschiedenen Workshops und 



Gesprächsrunden teilgenommen. 

Es wird ein Fünf-Punkte-Plan des LSA erarbeitet. Hier werden die wichtigsten Forderungen 

zusammengeführt. U.a. Abschaffung von Hausaufgaben, Mehrgliedrigkeit des Schulsystems und 

Erhörung der Stundentafel im Bereich Politische Bildung. 

 

TOP 5: 

Mantel Gesetz Kita-Chancen Jahr  

inkl. Anpassung verschiedener Gesetze und Sprachfö VO, Frau Kruismann und Frau Brokate 

(beide SenBJF)  

Frau Kruismann stellt anhand einer PowerPoint Präsentation einen Auszug aus dem Entwurf vor. 

Im Anschluss erfolgt ein reger Austausch und es werden Fragen beantwortet. 

Die Präsentation ist als Anlage 3 beigefügt. 

Der LSB wird hierzu eine Stellungnahme erarbeiten. 

 

TOP 6: 

Sek I VO und andere, Dr. Kristin Dimitrov, Benjamin Klingbeil, Helmke Schulze, Prof. Dr. Ulrike 

Becker (SenBJF) 

Mit dieser Sammelverordnung werden die Grundschulverordnung (GsVO), die Sekundarstufe I-

Verordnung, (Sek I-VO), die Verordnung über die gymnasiale Oberstufe (VO-GO), die Zweiter 

Bildungsweg-Lehrgangs-Verordnung (ZBW-LG-VO), die Verordnung über die staatlichen Kollegs 

und Abendgymnasien des Landes Berlin (VO-KA), die Verordnung über die Prüfung zum Erwerb 

des Latinums, Graecums und Hebraicums (PrüfV O-Latinum/Graecum/Hebraicum) und die 

Verordnung über die Prüfung zum Erwerb der allgemeinen Hochschulreife von Nichtschülerinnen 

und Nichtschülern (PrüfVO – Nichtschülerabitur) geändert. 

Es werden die wichtigsten Änderungen vorgestellt und im Anschluss mit dem Gremium diskutiert 

und Fragen beantwortet. Auch hier wird der LSB eine Stellungnahme erarbeiten. 

 

TOP 7: 

Anträge 

 

Der Antragsteller ist nicht anwesend. Die Anträge werden daher in die kommende Sitzung vertagt. 

 

TOP 8: 

Beschluss Änderung der Geschäftsordnung 

Die erforderliche Anzahl an stimmberechtigten Mitgliedern ist nicht anwesend. Der Beschluss wird 

in die nächste Sitzung verschoben. 

TOP 9: 

Schriftliche Anfragen aus dem LSB 

Die Antworten sind als Anlage 4 beigefügt. Es gibt keine Nachfragen. 

TOP 10: 

Bericht aus der laufenden Arbeit 



In der Julisitzung wird das Thema Digitalisierung ein Schwerpunkt sein. Auch mehrere Anhörungen 

seitens der Senatsverwaltung sind angekündigt. 

 

TOP 11: 

Verschiedenes 

 

Am 16.07.2025 findet die nächste Sitzung wieder in diesem OSZ statt. 

 

Herr Oberbach dankt allen und schließt die Sitzung. 

 

 

 

Kai Oberbach       Andrea Schreiber 

(Vorsitzender)      (Protokollantin) 
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An den 
Vorsitzenden des 
Landesschulbeirates 

 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbach, 

für die Sitzung des Landesschulbeirates am 18. Juni 2025 haben Sie zu mehreren Anfra-
gen um eine schriftliche Beantwortung gebeten.  

Gern komme ich Ihrer Bitte wie folgt nach: 

Anfrage 29-25 – Anmeldezahlen Erstwunsch für Jahrgangsstufe 7 bzw. Jahrgangsstufe 5 
an grundständigen Gymnasien 

1) Der LSB bittet im Hinblick auf die unterschiedliche Berichterstattung im Tagesspiegel 
um eine schulgenaue Übersicht aller weiterführenden Schulen zu den Anmeldezah-
len Erstwunsch für Klasse 7 (bei grundständigen Gymnasien ebenso für die Klasse 5): 
 Anzahl Anmeldungen Erstwunsch 
 darunter SuS mit Förderbedarf  
 bei ISS und GemS Anzahl SuS mit Gymnasialempfehlung 
 SOLL Zügigkeit 
 IST Zügigkeit aktuell / Aufnahmekapazität 
 geplante Zügigkeit Schuljahr 2025/6 (kann ggf. nachgereicht werden durch er-

weiterte Übersicht) 
 darunter SuS mit Förderbedarf 
 bei ISS und GemS Anzahl SuS mit Gymnasialempfehlung. 

2) Nach Bekanntgabe, welche SuS welcher Schule zugeordnet wurden, wird um eine 
Übersicht der tatsächlichen Notendurchschnitte gebeten, mit der SuS an der jeweili-
gen Schule noch ohne das Losverfahren angenommen werden konnten. 
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Antwort zu Frage 1 und 2: 

Mit der Anlage 1 erhalten Sie die Anmelde- und Aufnahmezahlen für den Übergang in 
Klasse 5, bei welchem das Aufnahmeverfahren bereits abgeschlossen ist, für das Erst-, 
Zweit- und Drittwunschverfahren.  

Mit der Anlage 2 erhalten Sie eine Auflistung der Erstwunschanmeldungen für das Verfah-
ren für den Übergang in Klasse 7 zum Stand 22. Mai 2025. 

Hinsichtlich der darüberhinausgehenden Informationen, die hier angefragt sind, kann der-
zeit keine Berichterstattung erfolgen, da es sich hier noch um ein laufendes Verfahren 
handelt. Detaillierte Auswertungen und Vorstellungen, beispielsweise im LSB, sind nach 
Abschluss des Verfahrens (nach Abschluss der Widerspruchs- und Klageverfahren) seitens 
der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie avisiert. 

 

Anfrage 30-25 – Veröffentlichung bildungspolitischer Daten im Tagesspiegel 

Im Hinblick auf die derzeitige Praxis, dass regelmäßig auf der Basis von nicht identifi-
zierbaren Daten im Tagesspiegel bildungspolitische Fragestellungen aufgegriffen wer-
den, die dem Anhörungsbereich und dem Fragerecht des LSB zuzuordnen sind, wird ge-
beten, Daten, auf die sich der Tagesspiegel bezieht, unverzüglich und unaufgefordert 
nach Veröffentlichung im Tagesspiegel dem LSB zur Verfügung zu stellen. Gründe, die 
eine öffentliche Darstellung verhindern könnten, gibt es ja nicht mehr. 

Es ist unzumutbar, dass Mitglieder des LSB den Tagesspiegel abonnieren müssen, um 
Daten und Informationen zu gewinnen. Der Fragesteller geht davon aus, dass solche 
Kosten – wie in anderen Fällen auch – nicht von SenBJF übernommen werden. 

Inwieweit fällt dieses Durchstechen aus dem Haus an Medien unter das Whistleblower 
Gesetz? 

SenBJF wird gebeten, Daten, die in den Auskunftsbereich gegenüber dem LSB fallen, 
den LSB Mitgliedern zur Verfügung zu stellen, wenn diese an Medien weitergeleitet wer-
den. Das Recht der Presse auf Information steht nicht über den gesetzlichen Anhörungs-
rechten des LSB. Wenn dieser Eindruck in der Öffentlichkeit entsteht, fördert dies den 
Ansehensverlust der Institutionen unserer Demokratie und liefert diese Demokratie den 
Angriffen linker und rechter Verfassungsfeinde aus. 
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Hierbei handelt es sich nicht um eine Frage. Wenn der Landesschulbeirat die Senatsver-
waltung für Bildung, Jugend und Familie zu dieser Vorgehensweise auffordern will, muss 
er einen entsprechenden Beschluss fassen. 

Ich weise aber darauf hin, dass der oder die jeweilige LSB-Vorsitzende bereits seit Jahren 
die von der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie zusammengestellten On-
line-Pressespiegel zu schulpolitischen Themen per E-Mail erhält und diese natürlich auch 
an andere Gremienmitglieder weiterreichen kann.  

Gern können Sie sich bei Bedarf auch an die Geschäftsstelle der schulischen Landesgre-
mien, Frau Schreiber, wenden. Diese wird sich um eine Ergänzung des Mailing-Verteilers 
kümmern. 

 

Anfrage 31-25 – Haushaltsentwurf 

Der LSB bittet darum, sobald der Haushaltsentwurf 2026-2028 vorliegt, diesen den Mit-
gliedern des LSB zur Verfügung zu stellen (Hinweislink genügt). Dies gilt ebenfalls für Be-
richte an den Hauptausschuss des AGH (sogenannte „Nr irgendwas rote Liste“). 

Zur Klarstellung weise ich vorsorglich darauf hin, dass derzeit der Doppelhaushalt 
2026/27 erstellt wird. Der danach folgende Doppelhaushalt wird die Jahre 2028/29 be-
treffen. Haushaltspläne veröffentlicht die Senatsverwaltung für Finanzen, sie sind abrufbar 
unter https://www.berlin.de/sen/finanzen/haushalt/. 

Die Parlamentsdokumentation (PARDOK) des Abgeordnetenhauses von Berlin ist eben-
falls öffentlich zugänglich, siehe https://pardok.parlament-berlin.de/por-
tala/browse.tt.html. 

 

Anfrage 32-25 – Bereitstellung Kontaktdaten Bezirkselternausschüsse/LSB 

Ist es möglich, den Mitgliedern der BEAs und LSB eine Liste zur gemeinsamen Kommuni-
kation mit  

Name / Tel.Nr. / E-Mail 

zur Verfügung zu stellen.  

Sofern hier datenschutzrechtliche Bedenken bestehen, wird um rechtliche Unterstützung 
bei der Frage gebeten, wie diese aufgelöst werden können. 

Bei der Beantwortung bitte ich zu berücksichtigen, dass der Fragesteller, weil er als Vor-
sitzender eines BEAS datenverarbeitende Stelle nach dem SchulG ist, ebenso wie z.B. 
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die Vorsitzenden der Landesausschüsse, diese Informationen zur Erfüllung ihrer gesetzli-
chen Aufgaben benötigen.  

Mitglieder im LSB ohne diese Ämterhäufung sind unter Umständen bei ihrer Arbeit be-
nachteiligt. 

Alternativ könnte, wenn der einfache Weg nicht funktionieren sollte, als mindere Lösung 
überlegt werden, für die jeweiligen Gruppen Sammeladressen mit Weiterleitung einzu-
richten. 

Dieses Vorhaben bedarf der Einwilligung der Betroffenen.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 
Thomas Duveneck 



SenBJF
Quelle: LUSDIK

Einrichtung Schuljahr 2025/26 Jahrgangsstufe 5 an Schulen der Sekundarstufe I Anlage 1
27.05.2025

Kl. Sch.
Anmeldung
bis 

Aufnahme
bis 

Anmeldung 
bis 

Aufnahme
bis

Anmeldung 
bis 

Aufnahme
bis 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 14

01Y07 3 90 69 62 14 8 1 0

01Y08 Lessing-Gymnasium Schnelllerner 2 60 20 19 5 5 0 0

01Y09 Diesterweg-Gymnasium altsprachlich 1 32 13 13 13 13 1 0

02Y01 Andreas-Gymnasium math.-nat. 1 30 68 30

02Y03 Heinrich-Hertz-Gymnasium math.-nat. 2 60 150 60

02Y04 musikbetont 2 60 80 60

02Y05 Dathe-Gymnasium Schnelllerner 2 60 75 60

03Y03 math.-nat. 2 60 212 60

03Y04 Heinrich-Schliemann-Gymnasium altsprachlich 2 64 138 65

03Y08 Carl-von-Ossietzky-Gymnasium bilingual  Franz. 1 30 80 30

03Y10 Rosa-Luxemburg-Gymnasium Schnelllerner 3 90 124 90

03Y14 Primo-Levi-Gymnasium bilingual Englisch 2 60 177 60

04Y05 Herder-Gymnasium math.-nat. 2 60 93 60

04Y06 Heinz-Berggruen-Gymnasium altsprachlich 2 64 95 64

04Y08 Hildegard-Wegscheider-Gymnasium nat. - math. 1 30 63 30

04Y11 Goethe-Gymnasium altsprachlich 4 128 122 122 7 2 1 0

05Y01 Freiherr-vom-Stein-Gymnasium nat. - math. 1 30 72 30

05Y02 Kant-Gymnasium altsprachlich 1 32 48 32

nat. - profiliert 1 30 30 30

bilingual Englisch 1 30 38 30

06Y01 Schadow-Gymnasium altsprachlich 2 64 84 64

06Y03 Arndt-Gymnasium altsprachlich 1 32 53 32

06Y05 Werner-von-Siemens-Gymnasium Schnelllerner 2 60 49 49 5 1 0 0

06Y13 Gymnasium Steglitz altsprachlich 4 128 88 88 13 5 1 0

07Y02 bilingual Franz./AbiBac 2 60 61 61

altsprachlich 1 32 53 32

nat. - math. 1 30 62 31

07K03 Gustav-Heinemann-ISS japanisch 1 30 32 32

Nk 08Y01 Schnelllerner 2 60 45 43 1 0 0 0

09Y11 Emmy-Noether-Gymnasium nat. - math. 1 30 81 30

10Y02 Otto-Nagel-Gymnasium Schnelllerner 2 60 101 60

musikbetont 1 32 29 26 11 6

nat. - math. 1 30 65 30

11Y02 Johann-Gottfried-Herder-Gymnasium bilingual Englisch 2 60 155 60

11Y09 Barnim-Gymnasium altsprachlich 2 64 129 64

11Y11 Immanuel-Kant-Gymnasium math.-nat. 1 30 93 30

12Y01 Friedrich-Engels-Gymnasium bilingual Spanisch 2 60 67 60

12Y02 Bertha-von-Suttner-Gymnasium altsprachlich 3 96 97 96

12Y03 Humboldt-Gymnasium Schnelllerner 2 60 51 51 3 3 1 0

12Y07 Romain-Rolland-Gymnasium bilingual Franz./AbiBac 2 60 50 50 10 10

71 2.178 3.212 1996 82 53 5 0

nach 1.,2. u.3.W stark unternachgefragt Schulen 75,0% 82,5% 82,5%

Schulisches Angebot

1.Wunschschule

Bemerkungen

2.Wunschschule 3.Wunschschule

Bezirk Schul-Nr. Schulname

Ma-He

Li

07Y07 Eckener-Gymnasium

10Y11

nach 1.W nach 1.+2.W nach 1.+2.+3. W 

Summe 

Mi

Fr-Kr

Pa

Ch-Wi

Melanchthon-Gymnasium

Sp

St-Zd

Te-Sch

05Y03 Hans-Carossa-Gymnasium

Rd

Anlage  1
zu Anfrage 29-25





SenBJF Anfragen zur Sitzung des Landesschulbeirates  Anlage 2 
Quelle: LUSDIK  Einrichtung Schuljahr 2025/26 Jahrgangsstufe 7  
   
Anzahl der Anmeldungen im Erstwunsch

-Unterrichts-Schul-Datenbank 
(LUSD) gepflegten Daten durch die Schulen bzw. die bezirklichen Schul- 
Datenstand 22.05.2025 -, Y- und S-Schulen. 

ne Anmeldungen vornimmt 
oder es handelt sich um Schulen, welche sich noch im Bau befinden. Hier werden die Anmeldungen 

 

BSN Schulname Anzahl Erstwunschanmeldungen 
01K01 Willy-Brandt-Schule 135 
01K02 Ernst-Schering-Schule 69 
01K03 Ernst-Reuter-Schule 120 
01K04 Heinrich-von-Stephan-Gemeinschaftsschule 94 

01K06 
Herbert-Hoover-Schule (Integrierte 
Sekundarschule) 235 

01K07 Hemingway-Schule 47 

01K08 
Schule am Schillerpark (Integrierte 
Sekundarschule) 82 

01K09 
Hedwig-Dohm-Schule (Integrierte 
Sekundarschule) 59 

01K10 Theodor-Heuss-Gemeinschaftsschule 90 
02K01 Ellen-Key-Schule 292 
02K02 Carl-von-Ossietzky-Gemeinschaftsschule 177 
02K03 Hector-Peterson-Schule 33 
02K04 Bergmannkiez-Gemeinschaftsschule 109 
02K05 igstor (Integrierte Sekundarschule) 73 
02K06 Emanuel-Lasker-Schule (Gemeinschaftsschule) 69 
02K07 Georg-Weerth-Schule 48 
02K08 Refik-Veseli-Schule (Integrierte Sekundarschule) 59 

02K09 
Albrecht-von-Graefe-Schule (Integrierte 
Sekundarschule) 98 

02K10 
Ferdinand-Freiligrath-Schule (Integrierte 
Sekundarschule) 151 

03K01 Kurt-Schwitters-Schule 212 

03K02 
Kurt-Tucholsky-Schule (Integrierte 
Sekundarschule) 226 

03K03 
Konrad-Duden-Schule (Integrierte 
Sekundarschule) 188 

03K04 Gustave-Eiffel-Schule 36 
03K05 Heinz-Brandt-Schule 315 
03K06 Reinhold-Burger-Schule 137 
03K07 Tesla-Schule (Gemeinschaftsschule) 70 
03K08 Hagenbeck-Schule 149 

03K09 
Janusz-Korczak-Schule (Integrierte 
Sekundarschule) 111 

03K10 Hufeland-Schule (Integrierte Sekundarschule) 66 

Anlage  2
zu Anfrage 29-25



SenBJF Anfragen zur Sitzung des Landesschulbeirates  Anlage 2 
Quelle: LUSDIK  Einrichtung Schuljahr 2025/26 Jahrgangsstufe 7  
   
03K11 Wilhelm-von-Humboldt-Gemeinschaftsschule 109
04K02 Friedensburg-Schule 394 
04K03 Robert-Jungk-Schule 215 
04K05 Paula- -Schule (Gemeinschaftsschule) 70 
04K06 Schule am Schloss (Integrierte Sekundarschule) 44 
04K07 Integrierte Sekundarschule Wilmersdorf 27 
04K08 Peter-Ustinov-Schule 81 

04K09 
Otto-von-Guericke-Schule (Integrierte 
Sekundarschule) 62 

05K01 
Martin-Buber-Oberschule (Integrierte 
Sekundarschule) 362 

05K02 
Carlo-Schmid-Oberschule (Integrierte 
Sekundarschule) 294 

05K03 
Bertolt-Brecht-Oberschule (Integrierte 
Sekundarschule) 248 

05K04 
Heinrich- -Oberschule (Integrierte 
Sekundarschule) 226 

05K05 B.-Traven-Gemeinschaftsschule 41 

05K06 
Wolfgang-Borchert-Schule (Integrierte 
Sekundarschule) 180 

05K07 
Schule an der Jungfernheide (Integrierte 
Sekundarschule) 133 

05K08 Sekundarschule) 79 

05K09 
Schule am Staakener Kleeblatt (Integrierte 
Sekundarschule) 9 

06K02 
Wilma-Rudolph-Schule (Integrierte 
Sekundarschule) 244 

06K03 Kopernikus-Schule (Integrierte Sekundarschule) 159 
06K04 -Schule (Integrierte Sekundarschule) 118 
06K08 Max-von-Laue-Schule 187 
06K09 Gail-S.-Halvorsen-Integrierte Sekundarschule 87 
06K10 Helene-Lange-Schule (Integrierte Sekundarschule) 144 
06K11 Anna-Essinger-Gemeinschaftsschule 74 
07K01 Sophie-Scholl-Schule 293 
07K02 Carl-Zeiss-Schule 344 
07K03 Gustav-Heinemann-Oberschule 258 
07K04 Theodor-Haubach-Schule 95 
07K05 Solling-Schule 29 
07K06 Georg-von-Giesche-Schule 88 
07K07 Johanna-Eck-Schule (Integrierte Sekundarschule) 150 
07K09 Gustav-Langenscheidt-Schule 32 
07K10 Friedrich-Bergius-Schule 23 
07K11 Hugo-Gaudig-Schule 90 
07K12 Friedenauer Gemeinschaftsschule 132 

07K13 
Schule am Berlinickeplatz (Integrierte 
Sekundarschule) 39 

08K01 Walter-Gropius-Schule (Gemeinschaftsschule) 64 



SenBJF Anfragen zur Sitzung des Landesschulbeirates  Anlage 2 
Quelle: LUSDIK  Einrichtung Schuljahr 2025/26 Jahrgangsstufe 7  
   
08K02 Hermann-von-Helmholtz-Schule 60
08K03 Otto-Hahn-Schule 170 
08K04 Heinrich-Mann-Schule 38 
08K05 Clay-Schule 441 
08K06 Fritz-Karsen-Schule (Gemeinschaftsschule) 125 
08K08  106 
08K09 -Schule 74 
08K10 Zuckmayer-Schule 45 
08K11 Alfred-Nobel-Schule 91 
08K12 Kepler-Schule 32 
08K13 Gemeinschaftsschule Campus Efeuweg 36 
09K01 Merian-Schule (Integrierte Sekundarschule) 247 
09K02 Anna-Seghers-Schule (Gemeinschaftsschule) 15 
09K03 Fritz- -Schule (Integrierte Sekundarschule) 109 
09K04 Isaac-Newton-Schule (Integrierte Sekundarschule) 83 

09K05 
Wilhelm- -Schule (Integrierte 
Sekundarschule) 65 

09K06 Hans-Grade-Schule (Integrierte Sekundarschule) 134 
09K07 Sophie-Brahe-Gemeinschaftsschule 125 
09K08 Schule an der Dahme (Integrierte Sekundarschule) 301 
09K09  44 

09K10 zum 01.08.2025 120 

10K01 Rudolf-Virchow-Schule 313 
10K02 Ernst-Haeckel-Schule 330 
10K03 Kerschensteiner-Schule 58 
10K05 Jean-Piaget-Schule 103 
10K06 Georg-Klingenberg-Schule 50 
10K07 Caspar-David-Friedrich-Schule 175 
10K08 Johann-Julius-Hecker-Schule 79 
10K09 Konrad-Wachsmann-Schule 78 

10K10 
Wolfgang-Amadeus-Mozart-Schule 
(Gemeinschaftsschule) 24 

10K11 Marcana-Schule (Gemeinschaftsschule) 39 
10K12 Gretel-Bergmann-Gemeinschaftsschule 34 
10K13 13. Schule (Integrierte Sekundarschule) 260 
10K14 14. Schule (Gemeinschaftsschule) 53 

10K15 
15. Schule (Integrierte Sekundarschule) 

8.2025 0 

11K01 Alexander-Puschkin-Schule 184 
11K02 Mildred-Harnack-Schule 140 
11K04 Gutenberg-Schule 262 
11K05 Fritz-Reuter-Schule 266 
11K06 Schule am Rathaus 80 

11K07 
Vincent-van-Gogh-Schule (Integrierte 
Sekundarschule) 65 

11K08 Schule-am-Tierpark (Integrierte Sekundarschule) 60 
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11K09 Philipp-Reis-Schule (Integrierte Sekundarschule) 114
11K10  109 
11K11 Paul-Schmidt-Schule (Integrierte Sekundarschule) 52 

11K12 
Paul-und-Charlotte-Kniese-Schule 
(Gemeinschaftsschule) 100 

11K13 May-Ayim-Schule (Integrierte Sekundarschule) 101 

11K14 
Elsa-Neumann-Schule (Integrierte 
Sekundarschule) 130 

11K15 15. Schule (Integrierte Sekundarschule) 274 
11K16 16. Schule (Integrierte Sekundarschule) 30 
12K01 Julius-Leber-Schule 138 
12K02 Bettina-von-Arnim-Schule 356 

12K03 
Max-Beckmann-Schule (Integrierte 
Sekundarschule) 437 

12K04 Paul- -Schule 96 

12K05 
Gustav-Freytag-Schule (Integrierte 
Sekundarschule) 122 

12K06 
Benjamin-Franklin-Schule (Integrierte 
Sekundarschule) 103 

12K07 
Jean- -Schule (Integrierte Sekundarschule) 
Wittenau 37 

12K09 Carl-Benz-Schule (Integrierte Sekundarschule) 94 
12K10 Carl-Bosch-Schule 35 
12K11 Albrecht-Haushofer-Schule 10 
12K12  61 

 

BSN Schulname Anzahl Erstwunschanmeldungen 
01Y02 John-Lennon-Gymnasium 166 
01Y04 Musikgymnasium Carl Philipp Emanuel Bach 0 
01Y07  1 
01Y08 Lessing-Gymnasium 85 
01Y09 Diesterweg-Gymnasium 95 
01Y11 Max-Planck-Gymnasium 163 
01Y12 Gymnasium Tiergarten 87 
01Y13 13. Schule (Gymnasium) 64 
02Y01 Andreas-Gymnasium 89 
02Y03 Heinrich-Hertz-Gymnasium 70 
02Y04 Georg-Friedrich- -Gymnasium 0 
02Y05 Dathe-Gymnasium 96 
02Y06 Leibniz-Gymnasium 126 
02Y07 Robert-Koch-Gymnasium 88 
02Y08 Hermann-Hesse-Gymnasium 146 
03Y03 -Kollwitz-Gymnasium 95 
03Y04 Heinrich-Schliemann-Gymnasium 208 
03Y08 Carl-von-Ossietzky-Gymnasium 166 
03Y10 Rosa-Luxemburg-Gymnasium 102 
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03Y13 Felix-Mendelssohn-Bartholdy-Gymnasium 273
03Y14 Primo-Levi-Gymnasium 186 
03Y15 Max- -Gymnasium 200 
03Y16 Robert-Havemann-Gymnasium 175 
03Y17 Inge-Deutschkron-Gymnasium 138 
04Y01 Schiller-Gymnasium 165 
04Y02 Wald-Gymnasium 107 
04Y03 Sophie-Charlotte-Gymnasium 128 
04Y04 Gottfried-Keller-Gymnasium 94 
04Y05 Herder-Gymnasium 52 
04Y06 Heinz-Berggruen-Gymnasium 74 
04Y07 Friedrich-Ebert-Gymnasium 155 
04Y08 Hildegard-Wegscheider-Gymnasium 75 
04Y09 Walther-Rathenau-Gymnasium 38 
04Y10 Marie-Curie-Gymnasium 50 
04Y11 Goethe-Gymnasium 0 
05Y01 Freiherr-vom-Stein-Gymnasium 130 
05Y02 Kant-Gymnasium 99 
05Y03 Hans-Carossa-Gymnasium 93 
05Y04 Carl-Friedrich-von-Siemens-Gymnasium 109 
05Y05 Lily-Braun-Gymnasium 108 
06Y01 Schadow-Gymnasium 138 
06Y02 Droste- -Gymnasium 111 
06Y03 Arndt-Gymnasium Dahlem 89 
06Y04 Dreilinden-Gymnasium 98 
06Y05 Werner-von-Siemens-Gymnasium 72 
06Y06 Beethoven-Gymnasium 145 
06Y07 Paulsen-Gymnasium 91 
06Y08 Hermann-Ehlers-Gymnasium 56 
06Y09 Fichtenberg-Oberschule 173 
06Y10 Lilienthal-Gymnasium 115 
06Y11 Goethe-Gymnasium Lichterfelde 148 
06Y12 Willi-Graf-Gymnasium 96 
06Y13 Gymnasium Steglitz 7 
07Y01 Robert-Blum-Gymnasium 103 
07Y02 -Gymnasium 36 
07Y03 Rheingau-Gymnasium 135 
07Y04 Paul-Natorp-Gymnasium 155 
07Y05 Luise-Henriette-Gymnasium 102 
07Y06 Askanisches Gymnasium 110 
07Y07 Eckener-Gymnasium 50 
07Y08 Ulrich-von-Hutten-Gymnasium 122 
07Y09 Georg- -Gymnasium 96 
08Y01 Albrecht- -Gymnasium 66 
08Y02 Albert-Schweitzer-Gymnasium 68 
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08Y03 Albert-Einstein-Gymnasium 173
08Y04 Ernst-Abbe-Gymnasium 79 
08Y05 Leonardo-da-Vinci-Gymnasium 130 
08Y06 Hannah-Arendt-Gymnasium 125 
09Y03 Archenhold-Gymnasium 125 
09Y04 Anne-Frank-Gymnasium 129 
09Y05 Alexander-von-Humboldt-Gymnasium 141 
09Y06 Gerhart-Hauptmann-Gymnasium 167 
09Y10 -Montgolfier-Gymnasium 154 
09Y11 Emmy-Noether-Gymnasium 110 
09Y12 12. Schule (Gymnasium) 47 
10Y01 Tagore-Gymnasium 116 
10Y02 Otto-Nagel-Gymnasium 95 
10Y03 Wilhelm-von-Siemens-Gymnasium 169 
10Y08 Sartre-Gymnasium 98 
10Y11 Melanchthon-Gymnasium 113 
10Y12 12. Schule (Gymnasium) 2 
11Y02 Johann-Gottfried-Herder-Gymnasium 108 
11Y05 Hans-und-Hilde-Coppi-Gymnasium 124 
11Y09 Barnim-Gymnasium 185 
11Y10 Manfred-von-Ardenne-Gymnasium 108 
11Y11 Immanuel-Kant-Gymnasium 222 
11Y12 12. Schule (Gymnasium) 89 
12Y01 Friedrich-Engels-Gymnasium 106 
12Y02 E -von-Suttner 98 
12Y03 Humboldt-Gymnasium 115 
12Y04 Gabriele-von- -Gymnasium 183 
12Y05 Georg-Herwegh-Gymnasium 137 
12Y06 Schulfarm Insel Scharfenberg 87 
12Y07 Romain-Rolland-Gymnasium 85 
12Y08 Thomas-Mann-Gymnasium 98 

 

BSN Schulname Anzahl Erstwunschanmeldungen 
01S07 Charlotte-Pfeffer-Schule 1 
04S04 Reinfelder-Schule 1 
07S01 Prignitz-Schule 2 
08S01 Adolf-Reichwein-Schule 1 
08S04 Schule am Zwickauer Damm 10 
08S06 Hans-Fallada-Schule 3 
08S08 Schilling-Schule 10 
08S09  3 
11S07 Carl-von- -Schule 24 

 


